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Von Rah und Fern.
Flörsheim , den 13. September 1907.

tzl."7 B -ziiglich des gestrigen Prinzeffinnenbesuches in
dg. ,'ch schreibt die „Tagespost " : „Die Prmzrssinnen sind
J PUm hiksigen Busenthalt offenbar sehr brsnedigt «c

was die jüngste derselben, Antonie , bei der Abfahrt
6,e  von einer Dame an sie gerichtete Ansrage lebhaft

^ ?' tte. Aber guch die Biebncher haben die reizenden
U fl  des GroßherzogLpaareS gl-ich bet diesem ersten Be-

Herz geschlossen." Zu der Abfahrt , die mit d,m
„Rheingold ersolgte , halten sich viele Hunderte

hb>,^" " Ichen an der LandungSstelle eingesunden , die den
^/i «ssinen lebhafte Ovationen darbrachten . Von Kostet
!. digüben sich hie fürstlichen Besucherinnen mit Schnell-

"^ch Königstein.
Bei der Motorboot Regatta werden D utschland,

Holland . Oesterreich , die Schweiz und
i„g. den vertreten sein. Die Zrhl der Meldungen über.vertreten fern. Die Zrhl der Meldung?
di, bej weitem die gehegten Erwartungen . Das schnellste
dĝ w-cheten Boote , ja der rx stierenden Boote überhauptdos

Km„Ziriza " ( Ho'waldtSwerke ) aus Klasse 3 sein, d

^ ^ Probefahrten eine Geschwindigkeit von über 55 k
Auch die Wiesbadener Bäcker -Jnnung hielt gestein

h^ ineralverfammlung ob, in w -lcher die Blvtpre ' se der
ib-? ^ 8' ustand der Tagesordnung waren . Man kam dahin

daß ah nächsten Montag ein erhöhter Mindestpreis
rmat*' und Weißbrot festges tzt werden soll . Ferner

>dktl die Versammlung zu der beabsichtigten Hand
" 'Ausstellung in 1908 zustimmend aus.

Usber das in B . drlch errichtete W lhelmsbad wird
den: Der Besuch des WlhklmSbabeS , des Badhaus -s

^re .us Volkswohl , hat sich ganz erhebt ch gesteigert,
l'H nf toeg, d-.ß eine derartige WohlsahrtSanstalt w» kt ch

Ü.faiz nior . Besonders benutzen Angehörige minder-
Uet  Stände dos BadhauS sehr staik , w -4 eS diesen

Bodkgelegenhe -ten >m eiger-en Hause geonchk AIS
j bch wird empfunden , daß ein B aus bad 15 Psg.

IQP , Während es rn v eien O -ten auch >m Ewzelkuus sa>
M haben -st. Durch d.esen Preis w-rd d>e B -

töDhi0® ber Badeanstalt doch elwas eingeschiä 'ttt . Es w-,v
hfktz, zw-ckwüh g UUd ouS hyg " N>ichen G .ünden em-
Unöe ttün t sein, wenn d>e städtische B -rwaltu --g de Schüler
<>,l̂ ^ äler,nnxn der Volksschulen regelmäßig wöchentlich

°bligator,fc £> ein Bad nehmen tr tze.
jlh,- 6 ur Erlangung ein s P akots , das eine Rheinland-
Übel; üen u ,5  die Lust zum B suche des RheineS be>
Utib J5 haben die am Rheinweg beteiligten prevß leben
'ilvss°°eutiche„ Eilenbahnverwaltungen ein Preisausschreiben
ditzjl"' Zur Beteiligung am Wettbewerbe wurden nur
^ we Künstler aufgesordert . Im ganzen waren 335

eil,gegangen . Unter 19 Plakaten wurde eine
de» ,. Auswahl «etroffm . Bier Entwürfe erhielten Preise
Hhh bis 1000 Mark , weitere acht wurden seitens der
hes? °brverwallu »g ongekauft . Die zwölf ersten Entwürfe

Mainzer Elsenbahndirektion dem dortigen Gewerbe-
Zwecke der Ausstellung le-hweis- überwiesen.

^ sichtigung kam vom 10 . bis 21 . S ptember ,n der
dirg. °N 9 - 12 und 2 - 6 Uhr werkiäglich ,m Gewerbe,
»ist» ^ aufe zu Mainz , Schuistraße , 1. Stock , Z mmcr 7,

^ " tlich erfolgen.
dür̂ H,Westdeutscher Fischerei .Vnband . SamStag , 14 . Sept.
die 2^ 6$ 9 Uhr , findet in der „Rh -inhalle " in RüoeLheim
^e,banK^ turolaersammlung des Wfftdeutschen Fischerei»
M . . ' s statt . Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegen-
Sisid' . ^ "Hres-Biricht . Rechnungslegung , Wahlen ; Fischerei-
^thn & 'N Preußm und Nachbarstaaten ( AussührungS.

Ungen) ; Fischerei - Genossenschaften ( Adjazenten -,
G -me'nde°. Realgemeinve - Fischerei ) ; Mühl , und

Weferwehre , Strombau : Bewirtschaftung der
»>.' kanalisterten Ströme und Talsperren ; Degeneration

wsih°I^ >ausir,schung bei der Regenbogenforelle ; Jagd und
R -'hervertilgung ; Lachszucht , Lochsfangstatistik.

Asch; im Wesergebiet ; Trichversuchsstation und b .olo-
d>Stt. Stationen an den Strömen ; Verunreinigung der Ge-

^ .' ^ üträae aus der Versammlung ; Kleine Mitteilungen.
100000 Mark -Gewinn der soeben beendigten

!li a„. owhung der Königlichen Preußischen Klassenlotterie
ö'e Nr. 162243 in eine Kollekte nah Drrschau ge-
^ “8 Los wirb in ein Z hütet Teilen gespielt. Die

'lk hg?'" Gewinner sind durchweg weniger bemittelte Leute,
Geld gut gedrauchen können.

— Von einem weiblichen Herkules in Friedenau weiß
ein dortiges Blatt ein Kraftstück zu erzählen . Die mit un»
gewöhnlicher Stärke ausgestattete Frau eines BaumschlägerL
hatte noch einem Streite ihren sehr schwächlichen Mann ge¬
packt und zum allgemeinen Erstaunen der Hausbewohner
zum Fenster hinausgehalten . Der auf diese Weise an die
frische Luft Beförderte erhob ein Zetergeschrei , wurde aber
erst w eder ins Zimmer hineingezogen , als er Abbitte geleistet
und B -sstruug gelobt hotte.

— Herstellung und Besteuerung von Zigaretten . In
dem 3 . Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs
wird zum letztenmal die Statistik über Herstellung und
Besteuerung von Zigaretten , Z garettentabak und Z garetten»
hüllen veröffmtl ' cht. Die Angaben beziehen sich auf de»
Zeitraum von Inkrafttreten des Z garett -nsteuerg -setz-s —
dem 1. Juli 1906 — b'S 31 . März 1907 und auf das
Zollgebiet , Mithin emschl. Luxemburgs . Im B triebe waren
859 Fabriken , die nur Zigaretten Herstellen, 311 Fabriken,
die Zigaretten und Zigarettentabok Herst llen , 40 Fabriken,
die nur Z 'garettentaduk Herstellen und 31 Fabriken , die nur
Z garettenhüllen Herstellen. In der Tabelle 1 sind diese
Fabriken weiter unterschieden nach der Z 'hl der beschäftigten
Gehilfen sowie nach der Arbeitsweise , d. h. ob m>t Masckinen -,
Hand - oder Heimarbeit gearbeitet .oird . Die Tab lle II west
die Gattung und Menge der z'garkttensteuerpflichtlgen Ec»
zeugnisfe nach, getrennt noch den KleinveikaufSpreisen dieser
Erzeugnisse sow e nach Herstellung und Absatz. Die Her¬
stellung von Z garetten b trug 3167 M ll oncn Stück , der
Avsotz rund 2496 Mill onen S ' ück. F -rner wird in Tab lle 1l
der B stand am 31 März 1907 lowr « d-e Emfuhr aus d-m
Zollauslande ausg -fühlt . Di « Tab -lle III gibt eine Za
sammenstellung der verkauOen Steuer ; icheo noch ihrem V r
wendungszweck . Das Aufkommen an Z 'gor tt nsteuer >» dr¬
oben angebenen Z t berechnet sich aus der Tabelle III >m
zanzen auf ru >d 11 M llionen Mark.

— Sicherung der Bahnpostwagen . D 'e Sicherheit der
Postwagen m  Bahnbet ' iek ist . «ne ständ 'ae Sorge der Post.
Verwaltung . L «e E -sendohn pfl gt b*e B h >Postwagen un*
m ttelbar an den Anfang oder anS E >de d' S ZageS zu i tz n.
So kommt b-r Loft wogen oft zw lchen Lokomo »ve und P ck-
wagen zu stehen. B > Unglücksfälle » st der k, und v-r-
hällNiSmaß g leichte Postwagen V. jondeiS b- v Zügen IN
r'Ner übl -u Lage . Kommt z. B . ö>e Lokomotiv - »folge einer
Entgleisung od-r eines Zi 'amm .nstoß S plötzlich zum St -H n,
so ichieb' N sich alle nachfolgenden W >g-n w >t vereintem Druck
auf de» Postwagen , so boß er däufi » vollständig zusammen'
gedrückt wild . Bel SirauSburg kam die Bah : post nur des.
halb so kliwpfl ch davon , we l die Kuppelung r ß Nlid der
Wagen auf d'e Seite geschleudert wuiöe . Schon vor den
groß «» Unglücksfällen der letzten Jahre hatte sich die Post»
verw ltung entschlossen, Veriuche mit I) -Wagen zu machen.
Der Durchgang beansprucht natürt -ch viel Platz und ver»
hindeit auch die Verladung der Postsachen . Es sind aber
schon längst zwei derartige Wagen bestellt . Während die
Wagen bisher 12 Meter lang sind, sollen sie künftig 17 Meter
lang werden . Nach dem Unglück bet OtterSberg hat die
Verwaltung sich noch zu e>nem ganz neuen Typ entschlossen.
Diese Wagen , -benfalls 17 Meter lang , erhalten vorne und
hinten je ein Abteil von je zwei Meter Breite als Puffer.
Der Raum derselben soll nur als Kleiderablage und jeven-
fallL nicht »um dauernden Aufenthalt der Postbeamten dienen.
D >e Abteile sind dazu bestimmt , die Wirkungen deS Zusammen-
stoßkS zu mildern . Von dieser zweiten Gattung sind im
ganzen zuächst fünf Stück bestellt . Die Wagenbananstalten
sind ober , besonders in Preußen , so Mit Aufträgen über-
Häusl, daß die Herstellung länger als wünschenswert auf sich
warten läßt . Die Wagen dÜeften vor Ende März nächsten
Jahres kaum abgeliefert werden und damit die kostspieligen
Versuche in dieser Frage beginnen.

Niederwalluf , 8 . S -pt . Heute trank man in der
W n erhalle " seinen Schoppen beim Kerzenschein, dieweil

VaS elettnsch Licht versagte . W e man uns klagte , ist daS
in jüngster Zeit schon des öfteren vorgekommen . Ueber die
Ursache der Störung schweigt man sich aus.
Ob es bald anders wird ? Trotz alledem war eS ein hüb¬
sches Stündchen : bei Dämmerlicht in trauter Gesellschaft
einen echten Wallufer vor sich.

Aus dem oberen Rheingau , 11. Srpt. Im Ein»
vern-hmen mtt dem Herrn KieiSschuUnsP-ktoc (Herrn Dekan
K'ib-N udorf) hat der Kgl. Landrat deS Rheingou-KreifeS
(Herr Wagner ) die Herbstferien , mit Anschluß der Wein»
leseferiev, wie folgt festgesetzt: Für Neudorf und Nieder,
fvallus Pym 7. bis einschl. 19. Okt., Oberwalluf vom 7.

Eber«b>L einsckl. 26 . Okt ., Rauenthal vom 7 . bis 16 . Okt .,
Z' ch-Eichberg vom 7 . bis einschließlich 17 . Okt.

Fulda , 11- Sept. Bei der EntloffungSprüfung am
Schutlehrerseminar hier haben von 25 Prüflingen 24 be¬
standen . An der Schwesteranstalt in Schlüchtern hatten
23 Seminaristen als fertig die Schule ' verlassen , sodaß
47 offene Schulstillen besetzt werden können.

Stuttgart , 11 . Septbr . Dar wüMembergrsche
Landesverein für Bienenzucht hielt in Mm seine Dele-
giertenversammlnng ab , die zahlreich besucht war . Auf
derselben wurde brr Preis für das Pfund Honig auf
1 .20 Mark festgesetzt und die Errichtung einer Aus-
tunftskonnnission angeregt . Wegen Herbeiführung einen
H aftpsiich tv erb eff erun g beschloß man , sich an den iu>
Frankfurt gegründeten deutschen Jmkerbnnd zu wenden.
Tie Bildung von Filialvereinen empfahl Lehrer ' Leon¬
hart . Dem Vereine sind 770 neue Mitglieder beigem
treten , so daß der Verein jetzt beinahe 7500 Mitglieder!
zählt.

Stuttgart , 11 . Sevibr . Kricgsminister von
Marchialer hat sich heute in Begleitung seines Adju°
tanien mittels Automobil zu den Manövern ins Ober¬
land begeben.

Geislingen a . St . , 11 . Septbr . Heute Vor¬
mittag wurde zum katholischen Dekan für das Land¬
kapitel Geislingen an Stelle des neulich verstorbenen
Dekans und Pfarrers Buck in Drggingen im ersten
Wahlgang der katholische Stadtpfarrcr Dr . Hafner in,
Göppingen gewähli.

Ebiugeu , 11 . Septbr . Die Mehrzahl der hie¬
sigen Ladenbesitzer , 112 an der Zahl , hat sich für die
Einführung des Achtuhrladenschlusses ausgesprochen.

Balingen , 11 . Septbr . Die Vereinigung dev
Bierbrauer von Balingen und Umgebung sowie des
Bezirkswirtsvereins hat in den letzten Tagen eine ein¬
heitliche Regelung der Preise für Bier und dessen Ab¬
gabe vorgenommen . Wohl im Zusammenhang damit
f,nd nun " in einem Gasthaus in Engstlatt eine Kon-
iumenteniversammlung statt , welche beschloß , sich diese
Bevormundung nicht gefallen zu lassen und über die

Wirte , welche dein oben genannten Verband ange¬
hören , vorerst ein Vierteljahr den Boykott zu ver¬
hängen , und für den Falt eines Mißerfolgen das Bier
von auswärts ZU beziehen.

Vaihingen a . E . , 11 . Septbr . Aus Anlaß von
Streithändeln Hai gestern abend der 45 Jahre alte
Italiener Giuseppe Bologna den bei den Steinwerken
Baresel beschäftigten 27 Jahre alten Arbeiter August
Brett erstochen . Der Ermordete ist verheiratet und
Vater von zwei Kindern . Der Täter wurde verhaftet;
er hatte noch drei weitere Arbeiter durch Stiche ver¬
legt iebnck, nickt lehensaerährlick . ^ . . _

Freibnrg , 11 . Septbr . Die kühne Munsterturm -I
besteigung , die in hergebrachter Weise gestern gleickH
nach mittag stattfand , erregte wieder die Aufmerksam - ;
keit vieler Zuschauer . Unter den diesjährigen Münster - j
turmbesteigern befand sich wieder einmal ein Sohn
unserer Stadt , Herr Otto Schreiber jr . , Münsterplatz,
in Touristenkreisen auch ivegen seiner alpinen Hoch¬
touren bestens bekannt . Er unternahm es , wie die
„Frb . Ztg ." mittcilt , mit den vier städtischen Münster-
bauarbeitern , die Spitze des Turmes zu erklimmen .'
Der Abstieg verlief ebenso glatt , ivie die Besteigung.

Wiesbaden , 11. Septbr. Der Taglöhner Schmê -
eisen , in dessen Wohnung ein seit mehreren Tagen ver¬
mißtes neunjähriges Mädchen , sowie ein zwölsjähriges,
Mädchen mit schweren Verletzungen ausgesunden wurden,!
wurde verhaftet . An beiden Kindern , die. in der Woh¬
nung eingeschlossen waren , sind Sittlichkeitsverbvefl ^ kr
begangen worden.

Bingen , 11 . Septbr . Gestern sanken bei Bingen;
der Schraubendampfer „Nesa " und bei Aßmunnshausech
der Dampfer „Maria Franziska ". ,

Mtena , 11 . Septbr . Heute morgen liest' stH
bei Werdohl ein den besseren Ständen angehöriges Lie - l
bespaar von einem Personenzug überfahren . Best »«
waren sofort tot.



(Jom Kampf um die Ottmark.
Im schweren Kamps ringen in unserer Ostmark

Deutschtum und Slaventum . Mit stets wachsender Teil --
nahme schaut das deutsche Volk dem Ringen unserer
Brüder zu . Der jetzt in unserer Ostmark geführte
Kampf ist wohl nur die letzte Phase der deulsch-fla-
Lischen Wechselbeziehungen . Im Grunde genommen
handelt es sich nur um die Wiedergewinnung deutscher
Erde , uralten deutschen Besitzstandes . Nicht die Deut¬
schen, sondern die Slaven sind Eindringlinge . Ehe
slavische Laute in der Ostmark erklangen , ' sinh die
Länder längst Teile des deutschen Vaterlandes gewesen.
Der Aufschwung deutscher Volkskraft im Mittelalter,
wo die Deutschen von einer gesunden votklichen Eigen¬
liebe beseelt waren , äußerte sich im Drange des deut¬
schen Volkstums nach Osten , durch welchen ein Teil der
Alpen - und Doirauländer für das Deutschtum wieder
gewonnen wurde , und die Eindeutschung des östlichen
Holstein , Mecklenburgs , Brandenburgs , der Meißener
Mark , Schlesiens und Preußens erfolgte . Im Deutschen
Ordensstaate , in Preußen und Livland hat sich der
Machtbereich des deutschen Volkes sogar bis zum Fin¬
nischen Meerbusen erstreckt. Nach einem abermaligen
Zurückweichen des Deutschtums vor dem Slaventum
nach der Schlacht bei Tannenburg hat erst Friedrich
der Große den Zug nach dem Osten wieder neu belebt
und durch die Wiedergewinnung von Westpreußen und
des Netzedistriktes , dieser uralt deutschen Stammgebiete,
die Sache des deutschen Volkes geführt . Jetzt liegt es
am deutschen Volke , sein Werk weiter auszubauen und
Sorge dafür zu tragen , daß Posen und Westpreußen
völlig eingedeutscht werden . Sollte dem Polentum die
Sprengung des festen Gefüges des preußischen Staates
gelingen , so wird das Deutschtum nicht mehr um die
Weichsellinie , sondern uin die Oderlinie zu kämpfen
habe » . Um Sein oder Nichtsein handelt es sich
in der Ostmark , und in solcher verantwortungsvollen
Lage ivüre eine Politik der halben Maßregeln die
größte Torheit . Hier heißt es aus der ganzen Linie
durch zielbewnßte Maßnahmen die Machtstellung der
Polen brechen , und wenn die Machtmittel des Staates
und die bestehenden Gesetze nicht ausreichen , so wird
die Nation freudig der Negierung die Mittel zur Ver¬
fügung stellen , die zur Durchführung des Kampfes bis
zum siegreichen Ende nötig sind . Das erste Glied in
dieser Kette bildet die längst ersehnte Polenvorlage,
die der Polonisikrung des Bodens endlich einem Riegesi
vorschiebt.

politische ( leberlrekt.
Landesverrat . Schwer gefesselt und von acht

Kriminalbeamten begleitet , wurde am Bahnhof Rote
Erde in Aachen ein vornehm aussehender , stattlicher
Herr mit graumelierteni Spitzbart in den nach Köln
fahrenden Zug eingeliefcrt , um nach Koblenz trans¬
portiert zu werden . Es soll ein deutscher Adliger sein
und mit der Landesverratsangelcgenheit Schiwnras i»
Verbindung stehen.

Lehrer und Konkurrenzklausel . Die Abschaf¬
fung der Konkurrenzklauscl wird seitens der Handlungs-
qehilfenvereinc seit Jahren erstrebt . Da ist ein in den
letzten Tagen vom Reichsgericht gefälltes Urteil von
besonderem Interesse , das in der Rundschau für den
deutschen Juristenstand „Das Recht " veröffentlicht wird .!
Das Urteil lautet : Verpslichtct sich ein Lehrer , in¬
halb bestimmter Zeit nicht in eine Konknrrcnzlehran-
stalt einzutretcn , so ist ihm nicht nur untersagt , als
Lehrer , sondern ebenso als Leiter , als Teilhaber oder
als Nachfolger des Inhabers in eine solche Lehran¬
stalt einzutreten . Ebensowenig aber darf er auch eine
eigene derartige Lehranstalt gründen , gerade so wie
auch der Handlungsgehilfe , der sich verpflichtet hat , in
kein Konkurrenzgeschäft einzutreten , ein solches nicht
errichten darf.

Vom 16 . internationalen Friedenskongreß
in München . Der Begrüßungsabend wurde im Fest¬
saal des Hofbräuhauses durch Landtagsabgeordneten
Professor Dr . Qaidde in vier Sprachen (deutsch , fran¬
zösisch, englisch , italienisch ) eröpnet . Der Redner ver¬
sicherte zunächst in deutscher Sprache im Namen aller
Festgäste , daß alle „mit den friedlichsten Gesinnungen"
hierher gekommen seien , und gab dann ein Blld der
Bestrebungen der Friedensfreunde In französischer
Sprache fortfahrend , gedachte er der erfolgreichen Be¬
mühungen der Friedensfreunde in beiden Ländern , die
Mißverständnisse zwischen den : deutschen und franzö¬
sischen Volke immer mehr beseitigen zu helfen . In eng¬
lischer Sprache gedachte er namentlich der verdienst¬
volle '» Tätigkeit des Lord Avebury , sowie des Be¬
suches der englischen Bürgermeister und Journalisten
-in den großen Städten Deutschlands und auch in
München . Seine den italienischen Gästen gewidmete
'Begrüßung erinnerte an die schönen Tage des letzten
Friedenskongresses in Mailand . Er schloß mit einem
Hoch auf den Geist der Freundschaft und ehrlichen

iVerständigung unter den Völkern ".
Eine Reform der Zugbeleuchtung scheint

jetzt endlich infolge der Strausberger Katastrophe in
Gang zu kommen . Der preußische Eisenbahmninister
hat die Bildung eines technischen Ausschusses ange.
ordnet , der die Frage eines Ersatzes der bisher üblichen
Zugbeleuchtung durch ein weniger Gefahren in sich
bergendes System prüfen soll . Besonders soll die Frage

i einer elektrischen Zugbelenchtung auf den Sicherheits-
iund Kostenpunkt hin geprüft werden . Hoffentlich scheitert
jdie Angelegenheit nicht am Kostenpunkt , dem einzigen,
fgv dem sie scheitern könnte. _

Ei » Schmiedegeselle als Volksschullehrer^
Wie fast alle deutschen Bundesstaaten , so hat auch das
Großherzogtum Mecklenburg -Strelitz seit einer Reihe von
Jahren unter einem andauernden Mangel an Volksschul¬
lehrern zu leiden . Sein Umfang läßt sich zahlenmäßig
nicht genau seststellen , denn von der Behörde wird
schulstatistisches Material nicht veröffentlicht . Doch
geht man kaum fehl in der Annahme , daß mindestens
15 Prozent aller Lehrerstellen im Dominium des
Herzogtums unbesetzt sind . Die Ritterschaft des
Landes dagegen kennt einen Lehrermangel nicht , weil
als ritterschastlicher Lehrer alles angestvllt werde»
kann , was nur Hand und Fuß hat . Erst kürzlich
wurde einem Schmiedegesellen die Verwaltung einer
ritterschaftlichen Schule übertragen . Auch werden in¬
folge des Lehrermangels viele alte Lehrer , die ihr
Pensionsgksuch eingereicht haben oder einzureichen beab¬
sichtigten , veranlaßt , noch weiter im Amte zu verbleiben.
Für Preußen zeigt sich hier ein erfreuliches Vorbild,
wie es seinem Lehrermangel begegnen kann . -

Deutsches Reich.
Aus Nassau , 11. Septbr. Daß der Lehrer¬

mangel in Nassau nicht ab - sondern zunimmt , beweist
die Tatsache , daß zum . 1 . Oktober im ganzen 54
Stellen zur Besetzung ausgeschrieben sind . Dazu kommt
noch, daß eine sehr große Zahl von Lehrerstellen , die
mitversehen werden , überhaupt nicht ausgeschrieben
sind.

Berlin , 10 . Septbr . Das „Armeeverordnungs¬
blatt " veröffentlicht eine allerhöchste Kabinettsordre , wo¬
nach vom 1. Oktober ab statt der bisherigen 5 Armee¬
inspektionen deren 6 gebildet werden sollen , welche zu
Berlin (2) , Meiningen , Hannover , München und Karls¬
ruhe ihren Sitz haben werden.

Braunschweig , 11 Septbr . Einen kuiiosen Be¬
schluß haben die braunschweigischen Welfen , die auch
ihren „Parteitag " haben mußten , gefaßt . Sie erllärten
sich, wie die Tgi . Rdsch . muteilt , aus der soeben ge¬
haltenen Tagung , die ganz vom Geist der Resignation
getragen war , für die Einrichtung einer Sterbekasse
zu gunsten organisierter Parterangehörigen . Offenbar
besorgen sie nach den letzten schweren Mißerfolgen ein
schnelles Aussterben bet Anhänger des Herzogs von
Cumberkand.

Ausland.  *

Oesterreich-Ungarn.
Budapest , 11 . Septbr . Die Vertrauensmänner

der ungarischen sozialdemokratischen Partei haben gestern
nacht die bereits vor einiger Zeit angckündigte ' allge¬
meine Arbeitseinstellung in ganz Ungarn für den 10.
Oktober , den Eröffnungstag des ungarischen Parla¬
ments , beschlossen, um die ungarische Regierung zu
einer bindenden Aeußerung in der Angelegenheit des
allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechts zu ver¬
anlassen , dessen Einführung mit nichtigen Gründen hin¬
ausgeschoben werde Gleichzeitig wurde die intensivste
Agitation unter den Arbeitern beschlossen. Das Organ
der Sozialdemokraten „Nepszava " veröffentlicht bereits
heute einen Aufruf an das Volk Ungarns , in welchem
gegen die derzeitigen nationalen und revolutionäre»
Führer der Nation die schwersten Vorwürfe erhoben
werden . Die .Koalition sei ein Feind des Volkes . Der
Klerikalisnins mache sich immer breiter , die Agrarier
würden immer noch dreister ; Brot und Milch seien
Luxusartikel geworden , die Arbeiter würden zu Hunden
erniedrigt . Gegen diese Zustände solle durch allgemeine
Arbeitseinstellung das ganze Land Stellung nehmen.
Die Eröffnuna des Parlaments müsse im Zeichen des
allgemeinen Wahlrechts erfolgen . An diesem Tage
müsse jede Tätiakeit im Lande ruhen und die Arbeiter
müssen ihren Willen in Versammlungen und Kund-
gebungeri zum Ausdruck bringen . Am 10 . Oktober
beginne ein rücksichtsloser revolutionärer Kampf , damit
das Programm der Regierung und das in feierlicher
Thronrede gegebene Versprechen verwirklicht werde . —
Zufällig wird heute auch bekannt , daß Graf I . Andrassh
sich über die Wahlreform dahin äußerte , daß er die
Vorarbeiten hierzu im Sommer beendigt habe . Jetzt
werde die Durchführung rascher erfolgen . Die Regie¬
rung werde Sorge tragen , daß durch den plötzlichen
Uebergang keine Anarchie einreiße , und daß der
nationale Charakter Ungarns auf alle Fülle gewahrtz
bleibe.

Marokko.
Tanger , 11 . Septbr . Die Nachricht deutscher

Blätter , wonach auch die deutsche Gesandtschaft ihr
Hans in Verteidigungszustand gesetzt und die Kolonie
ausgesordert habe , falls Gefahr entstehe , sich dort etn-
znsinden , bewahrheitet sich nicht . Wie optimistisch
hiesige offizielle deutsche Kreise die Situation auffassen,
gelst aus dem Umstand hervor , daß auf der Gesandt»
schaft zu . Ehren des im Hafen liegenden deutschen
Schulschiffs „Charlotte " eine Reihe von Festlichkeiten
stattfinden.

CyncbjuftCz ruffifcber Bauern,
Wie dem Bureau Reuter aus Petersburg gemeldet

wird , laufen dort fortwährend Nachrichten über grau¬
sige Fälle von Lynchjustiz ein , die von Bauer » au
denjenigen ausgeübt werden , die den revolutionären
Agitatoren Gehör geschenkt hatten . Der ärgste Fall
habe sich in dem Dorfe Wosdwijenski im Bezirke Ma¬
larien , ereignet , über den die russische „Wolga -Zeitung"
folgende Einzelheiten mitteilt : In dem Dorf brach
plötzlichM gleichzeitige in „ äen .HMe» . per

Durassow und Retschkin Feuer aus , das sich den Na
barhütteu mitteilte . Die wütenden Bauern bcsthustuR,
die Besitzer der zuerst niedergebrannten Hütten , aus -
stiften der Agitatoren den Brand hervorgerufen zu?
Sie banden die Beschuldigten und warfen sie tn
Flammen . Die Bauern stürmten sodann zu dem Ha
eines Forstwüchters . Sie landen dort nur einen M»
Forstgehilfen , den sie nach fürchterlicher Mißhanol
zu der Feuerstelle schleiften und dort auf einen o
»enden Strohhausen worfen . Viermal gelang es
Unglücklichen , sich schreiend dem Feuertode zu
ziehen , dann wurde er erdrosselt , und sein Körper ®
Asche verbrannt . Die Bauern riefen darauf : > ,„
wollen wir die „„Politischen "" holen ." Sie aer1lt:e
sich daraus in alle Richtungen in mörderischer *

' sicht. Ein Trupp von ihnen erschlug eine»
Bauern , der revolutionärer Ansichten verdächtig j ^
Einem zweiten Bauern namens Lassow wurde s .̂
Leben geschenkt unter der Bedingung , daß er 2> ert  ^
an den anderen werde . Der Verräter sagte aus,
„Organisation " erhalte für jedes Feuer , welches
Bezirk ausbrcche , 25 Rubel . Der Zweck sec, T- ; • ■
Land zwischen Wosdwijenski und Wladimirski in «
Wüste zu verwandeln . An der Spitze der „Ocgamst
habe der junge Forstgehilfe gestanden . In der »ev
Zeit wurden viele „Politische " denunziert . daru .
vollständig unschuldige Personen . Persönliche / 'Vfl.
war in der Regel die Triebfeder der Dennnziari

das gaE

Die Denunzierten wurden ans das fürchterlichste 8^
bleiben trotztert . — Die Regierungsbeamten

Eifers gegen die
vor.
vor kurzem im Gouvernement Tschernigow tri
Weise seinen Tod . Eine Bauernbaude passiert^
abends , zum Teil mit Karabinern bewaffnet , das

„Politischen " ebenso verbaßt,
Einer dieser Beamten , ein Herr Dublianski , ]!*

' tragUxG

Gluchowska . Die dienstbabeude Gendarm am
gange rief : " — . ^
„Eskorte !"

I

DorA
„Halt ! Wer da ? !" Es wurde geanE^
Der Gendarm ließ sich dadurch *u

daß die unbewaffneten Bauern wie Gefangene
den bewaffneten gingen . Er ließ die verinem^
„Eskorte " in das Dorf , und die Bauern stMst
sofort das alleinstehende Haus des Dublianski.
arbeitete in seinem Studierzimmer , hörte Geräuscv
trat aus die Veranda . Als er die drohende
der Bauern sah , zog er sich zurück und besahst ril
alle Lichter ausgclöscht werden sollten . Die
eröffneten aus ihren Karabinern das Feuer asts , p
Haus . Es war Mondnacht . Dublianski konnte tni " °^
dessen seine Angreifer deutlich sehen und cmtwo
mit wohlgezielten Schüssen , lieber eine Stunde 1 .
verteidigte er sich erfolgreich . Es gelang darauf einw (
Bauern , sich an das Haus zu schleichen und wVg
anzulegeu . Die Flammen hatten bald das ganze >v |{t
ergriffen , aber Dublianski kämpfte weiter, _ und
dem Schutze seines Gewehrseuers entkam seine 6 " ^
in ein Nachbardorf . Er selbst kam in den Flamme»

Das $
erfolgreiche

‘Vermifcbtes.
Das englische Militärluftschiff

englische Militärlnftschiff machte einen er,vt »n<
Aufstieg und eine Rundfahrt um die Ortschaft tf ^
borough . Es stieg 4 bis 500 Fuß hoch aufk Ab»
sich ungefähr eine halbe Stunde in der Luft oesu £l
hörte die Schraube plötzlich auf . zu arbeiten - *j,e
Treibriemen war gerissen , und das Luftschiff . 'rtu
langsam zur Erde gelassen . Der Unfall ändert
durchaus nichts an dem Erfolg des Luftschiffes - £ r,
Luftschiff erwies sich vielmehr als schnell und £Cttt.

Eine Wolkenkratzer Kirche, die nicht wew>
als 16 Stockwerke hoch sein wird , soll in g,
Ohio , dank der Freigebigkeit des Petroleumkönig ^ 0
D . Rockefeller errichtet werden . Das Gebäude
au der Stätte der Baptistenkirche erheben , deren , ^
tesdienst der Milliardär regelmäßig besucht und XJiQ(t
sein Sohn seine große Bibelklaffe unterrichtet . Z: .#
Bau dieser Wolkenkratzer -Kirche ist schon seit eck^
Jahren geplant , und der Hauptgeistliche , Dr.
hat eine Studienreise nach England gemacht , uw -
die kirchlichen Einrichtungen gründlich zu stvds ; fl
Die neue Kirche wird nicht nur die dem Gottes
geweihten Räume , sondern auch Hospital , eine
halle , ja sogar Restanrationsräume enthalten.

Automobil zur KiudeHaussetzung.__ yi_ $erS
torwagen als EntführungsvehikA ist ' schon ftmge ^
Neues mehr , ein Automobil zur KindesauE
jedoch dürfte bisher kaum dagewescn sein . Dieser
ton , wie ein westschweizerisches Blatt berichtest
stcuülches Automobil das Wallis herunter gegen J ? t»,,.
3U gefahren . Bei dem Dorfe Siders , oberhalb
mß eine Frau aus dem Volke ausruhend aM^
-traßenmaner bei ihrem Häuschen und sah
gante Fuhrwerk daherbrausen . Als es bei ihr «um
machte es plötzlich Halt , und ans dem Wagen
em vornehmer Herr mit einem hübschen TrE ^jj
den er der Frau übergab mit den Worten:
Korb geniert uns , bitte bewahren sie ihn für uv - £
wir werden demnächst kommen , ihn zu holen ." jp
stieg er wieder ein , und bald war das Automobn ^
einer Staubwolke verschwunden . Die Frau aber
den Korb in ihre Wohnung und untersuchte baif .^
seinen Inhalt . Da entdeckte sie zu ihrem kevtzŵ -
Erstaunen in feine Linnen eingeivickelt ein neull
renes Kind und , in der Wäsche des Kindes
die Summe von 18 000 Francs in Gold und
noten . Dabei lag ein Zettel mit den Worten : jfl!
behalten Sie das Kind und Pflegen Sie es güt;
zehn Jahren werden >vir wiederkommen und es 0'£l
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Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Unt

Lokales.
Flörsheim , den IS. September 1907. , - - - -

ds-r Gemeindevertretung vom 12. September Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde tat „Kaisersaol."

^seito . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats)• Vorlage und Beschlußfassung über den Kostenanschlag:
^Haltung der Vftinalwege, Rechnungsjahr 1908/09.

Unterhaltung der Vizinolwege pro 1908/09 soll nach
'" seitens des Kal. Herrn Landrots eingereichlen Kosten.dVsKql. Herrn" Landrots eingereichlen Kosten

vom 5. Sept. 1907 im Betrage von 6000 Mark
n°‘i,*yti werden. Der Beschluß erfolgt einstimmig.
^.Festsetzung der Gemeinde-Rechnung 1905/06.
• 16 Gemeinderechnung pro 1905/06 wird wie folgt sest-

- Die Einnahme beträgt Mk. 115105 .50 Psg-, die
WKit Mk. 106  664.62 Psg., mithin Mehr-Etanahme
r'S«J:  Borlage eines Baugesuches des Zimwermeisters Michael

jaT II-. wegen Errichtung eines Wohnhausesm-.t Neben-
/de . gelegen am Bachweg.

^ °̂ Baugesach wird nach den vorgelegten Plänen ge-
ber»,®tntta8 des Herrn Dr. Nördlinger. Da die Fassaden
l., ^^nen Häuser seither in der Mehrzahl nach einem Stile
r Wellt werden und dieses eintönig im Straßenzuge wirkt,
>b beantragt, um die Ansichten der Häuser zu ver-

jJS «. einen Betrag als Preise auszuwerfen, d. h. es
^ Häuser mit geschmackvollen Fassaden durch Preise aus-
fxANet werden.

als Preise für schöne
von kleinen Häusern >m Berkausswerte bis zu

l !9000 einen Betrog von Mk. 300 m das Budget pro

J.  Wird einstimmig genehmigt
0°e« von Meinen Häusern i

|J ' Borlage eines Rundschreibens des Königl. LandrotSamts
«ug. 1907 wegen Errichtung eines Arbeitsnach-

°uf Grund der Pläne des Mitteldeutschen Arbeits-
?we>stzElbandes.

J 4 wird einstimmig beschlossen, sich dem Mitteldeutschen
ftsverband anzuschließen und den Arbeitsnachweis nach

Z Plänen beS Verbandes einzur'chtev. Dem Gememde-
k " soll die Vermittlungsstelle übertragen werden._ vnanon  ÄlntteNnnr1 tau die Vermittlungsllkue uoerrragcn Ivetucu.

I ') Bericht bei Lichtkommission, wegen Anstellung eines*•' •.« L * . lXl.^W. /XtARm
Hiiinbigen füt das zu errichtende Gaswerk,

u, -* Sachverständiger wild Herr Ingenieur Moder Wies
^ " angenommen, auf Grund seines Anerbietens vom 14.
Ä 1907  und nach einem noch festzusetzenden Vertrage,

g Beschluß erfolgt einstimmig.g ^ IWUß erfolgt einstimmig.
1 Deute Abend8 Uhr erteilt der Kreisobstboulehrer im
,r,;Q«* „Zum Schützenhof" Unterricht: „Das Ernten.'Merc- —

k°sth«
4en und Verpacken des Obstes.'

^ diesem Unterricht eingeladen.
Alle Interessenten

, ^ Aus der Umgegend.
Hochhei«,, 11. Sept. Die zwischen hier und Kastel

tz Stae Betriebsstotion Kostheim, in deren Nähe,m November
SUJ' itod Güterzüge aufeinanderfuhren, wodurch zwei
ijAENleben vernichtet und auch ein gewaltiger Material.
Sw!1 verursacht wurde, wird zur Zeit wesentlich erweitert.

die Güterzüge von Kastel nach B'schofShem, fahren
W °hne das Geleise der Taunuibahn r» kreuzen, ist
lyô ^̂ ukörp-'r breiter gemacht und ein neues Geleis gelegt

das direkt auf die Mainbrücke führt. Die Betriebs-
'lwt bürite durch die Neuanlage wesentlich erhöht werden,

a M , 11- Sept. In das hiesige städtische
O! ,n 0̂,w  wurden drei Typhuskranke aus Sossenheim ge-
Sl>'? !>d!e dort in ein und demselben Hause gewohnt hatten,
kjy. Irv » jst hereitS gestorben, die beiden anderen Erkrankten,

0r°u und ein Kind, befinden sich noch in 8

Versammlung
Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfclstunde

;m Vereinslokal (Fr . Breckhe'wer.)
Arbeiter Gssaugverein „FrischAus " -. Montag Abend

Singstunde in der B-Ua „Sängerheim", (ge'dberg-

Klub 'Gemütlichkeit : Alle Montaa Ätzend Klubabend
im Bere'nSloka! (Joses Brickhe'wer.s

Gettnael . Boqel - und Kamnchenzüchterverem:
Jeden zweiten Montag >m Monat abends ft»9 Uhr
Versammlung im Veretaslokol(Frankfurter Hof.)

Gesanavereiu Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge¬
sangvereins„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Turvgefellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
D'enstoas und freitags statt.

Hum - Musikgeseüschaft Lyra : Jeden Samstag Aden!
9 Uhr Musikstunde im Bere-nslokol.

Radfahrerverei « Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im SchÜtzenhof.

Bürgerverei » : Jeden1. llltontag im Monat Generolver»
iammlu»a. . . 01,

Kegelklub Neuntöter : JedenM ttwoch Abend8 k Uhr
Kegelabend im ..Kaisersaal." . _

Äkremdenverei« Alemannia : Samstag, den 14. Sept..
” abends 8 Uhr, Versammlung im „Kaisersaal." Fre,b>er.

Erscheinen unbedingt erforderlich.
Gesanavereiu Volksliederbund : Mittwoch Abmd 8'k

Uhr Singstunde im „Hirsch." 1
Verauüaungsvereiu .. Edelweih Samstag Abend

8sts Uhr. Versammlung bei Gastwirt A. Becker. Zahl¬
reiches Erscheinen unbedingt erforderlich.

Kauiucheuzüchterverein Fortschritt : Montag, den 23.
September, abends9 Uhr. Hauptversammlung im Ber-
einslokai (Jost.) Acuserst wichtiger Tagesordnung
wegen müssen alle Mitglieder erscheinen.

Sanitätskoloune : Nächsten Sonntag Vormittag6 Uhr
Uebung am Main. Anzug Mütze und Armbinde.

«Militüirtiereir»: Die Kameraden werden gebeten sich am
nächsten Sonntag on dem Abtnrnen der Turngesellschast
im „Korlhäuser Hof" zu beteiligen.

Turnverein : Freitag, den 13 ds. Mts:, abends 8/ - Uhr,
Versammlung bei Jost. Zahlreiches Erscheinen, wichtiger
Taaesordnuni, wegen erwünscht.

Kameradschaft 188 » : Heute Abend 80- Uhr Zusammen-
fünft >m ..Korthäuftr Hof" _ _

Zur Herbst-Saison empfehle
alle Sorte»

fierren- u. Kinder°mtltzen
sowie FiIz=Hüte

in allen Preislagen . WÜBBi
Tinten Schick,

Für die Sommer Saison
em," "SttoMleempfehle

für fierren, Mäüeden u.
Knaben.

in allen Preislagen
uud modernsten Fasons.

Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band
und Trikotagen

fragen, Manschettenu. isravatten.
Oswald Schwarz,

~ Eiscnbahttstrassc5. =

(S (io  Wtrtffott einen delikaten nnd wohlschmeckenden Kuchen backen?
r̂ ere Ivoite » _,g ut<  J, ann  dürfen Sie über nur „SOLO“ verwen¬

den und diese erhalten Sie bei910 UW»UHU ^

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Nntermainstr. 64.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 14. September.
Borabendgottesdienst: 6.20 Mm.
Morgengottesdienst: 8.30 Mm.
Nachmittagsgottesdienst: 4.00 Mm.
Sabattausgang: 7.30 Mm.

Schöne Asönung
-4 Zimmer , Küche und Zubehör zu vermieten.
Näheres in der Exp edition dieses Blattes.

Uerbtöffend #4  Möbliertes ZimmerT-r , /Iö-»» Uonf als , . . . ' .

Behandlung.

schneUverecliwiadea alle Hautmueinigkeiten der Haut als , Pension sofort zu vermittm.
Mitesser, Blütchen, Gesiehtsröteete . dm-eh Waschen mit . » g’ eb  J Blattes.

u-uu uno ein ninv , vk,i»v »
lS,S .pt. Dl- mMM.  Mg. ’f* Vollendet. d/» »s

ŝ .Hersfeld , 11. S -Pt. Beim Ausgrabtn ün-S Kanal-
,3^  im Keller der Haufe» des EisenwarenhändlerS Waldeck

Mitte Oktober erfolgt die Einweihung.
Beim Ausgrabtn eines Kanal.

»tS «wo 400 Silbermanzen gesunden, welche die Größe
Zwestalerstücke hab' n und die Jahreszahl 1628—

tzjiü̂ agen. Man nimmt an, daß der Schatz wahrend des
i„ is ßen Krieges von dem damaligen Besitzer des Hauses

V ^ l-higen Fundstelle zur Sicherheit vergraben wurde.
Dberlahnstein , 11. Sepr. Aus dem v -'wweg aus

in dem er mit ein paar Freunden bis nack
st.̂ uacht'H 'echt hatte, wandelte den 27 Jahre alten Ar.
», ^ °ßann Born von hier die Lust nach«n ' ^ vhann Born von hier die »ru,i naty einem Rheinbad

fchhll Twtz de« AbratenS feiner Freunde und obwohl er nicht
J^tnen konnte, sprang pr tn den Rhein und ertrank.

lrnicaaci, ^ —-
Steckenpferd  Carbol Thccrschwcfßl*Seife
ä Stück 50 Pfg. bei : Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

Einige Malter

prima Mnäplrl
^o^es»«Einkommen
finden Herren aller Stände auch
als Nebenbeschäftigung durch Ueber-
nahme unserer Vertretung.

Off. an landw Futterknlk-
und Nährmittel - Fabrik.

Dres den-A., Schützenplatz 5.

ergament
-Papier

empfiehlt die

ivttNle, splul,^ ' —

^werbliche Fortbildungsschuleii. 1it hsr ncmerhüdien FortbildungsschNUnterricht in de? gewerblichen Fortbildunftsschule
59}otaaa k--- 1** abenbs 5 In

seinen Anfoluit,' Anfang, «tue »mjik».»* ---- „ - - ,
■i lfe 3 Metzt ans der Volksschule entlassenen Jahr-
hm' verpslicht-t an diesem Tage in der Grabenstraß-

de» 1« . September , abends 8 ^2
iang. Alle Lehrlinge und gewerblichen^ Ar-

ä« erscheinen. Der Vorstand.

Bekanntmachung. , m
wird wiederholt darauf hingewiesen, daß bei Be<>7 wirb wiederholt daraus ymgew!e,en, oup

Personen, welche nicht̂ u den̂ Leidtragenden ge-tze- m-n. Per onen, welche Nichtz» am.
tz?' ^ r Zutritt zu dem Friedhof strengstens Erboten ist
®°e»,o dürfen alte Kränze und Blumen von Gr^ ern nur

J, '*, dazu bezeichneten Stelle abgeladen werden. Das Ver-
ewigen der Psäde und Wege ist bei Strafe verboten.

Der Bürgeruieister: Lauck.

♦♦♦
♦

Umcbönerunflsverein Jlörsbeim.
. . ent. ...er.

Die Prämierung der iw Frühjahr zur Pflege vert - ilteu Blumenpflauzen findet kom.
wenden

statt.

Sonntag, den 15. September,
Die Pflanzen müssen je einen Anhängezettel mit dem Namen der betr . Pflegerin tra¬

gen und sind nächsten Santstag zwischen 3 und 4 Uhr im „Schutzenhof (Saal ) nbzu-

geben. x ^ esichtiaung dieser, Sonntag , den 15. September , nachmittags von 1-—4 Uhr im
„Schützenhof" stattfindenden Ausstellung , sind die Einwohner Flörsheinls freundlich st em-
geladen. {>** *» Cllittiflntth

♦♦
♦♦♦♦
♦♦
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für Bändel und bewerbe.
für lamme und$e$elf$cDafi,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Heder ).

Deutsche

Reichs - Tinte
V- Liter -Flasche a Mk . 1.90

„ n sY „ 1 . 10
» // violett , schwarze Copiertirrte rr „ 1 .35

Rote Tinte \ . rr , _
Blaue Tinte | m Heincn  Haschen it 15 Psg.

3»h-b-nind-r LpeditrsW dieser Zeitung.

Wi
annonciren will

— seien cs auch nur kleine An¬
zeigen als : Personal -,Vertreter -,
Stellungs -, Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht - und Micths-Cjesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- €xpeöition

KiiöoijMosse
FRANKFURT A. M.

Kalserstrasse 1.

Hierdurch erwachsen dein
i+ iv .u* Inserenten *-»>*-« *-0

keine Mehrkosten
dagegen eine Reihe von
Vorthcilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be-
rathunghinsichtlicli zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der besrgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben . v« Katalog gratis.

Pergament
« Papier

empfiehlt die
Vereiusbuchdruckerei.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmauu.

In , Anschluß an die Wiesbadener Straßenbabn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden
Bvn Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9". 10' . 31,
12*, 1, 2, 2B0f, 3, 4, 430f, 5, 6, 630f , 7, 8, 845.

Äon Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*. 12. 1* 2.
3, 330-J-, 4, 5, 680t , 6. 7, 780f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Psg. retour 30 Pfg.
2 25
Frachtgüter 30 - 40 Psg", per ' l00 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats - und Saison-
Abonnements.

»Makulatur ä cÄ '.'L »» •

JlecbtenisranKe
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahruna. Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr.68781.
It. Groppler, St . Marten-Drogerie, C'hariottenburg,
Kant-Straße 97. 898*

Legehühner
Nutz- und Ziergeflügel — Brotmaschine n, Kochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Heckes *, Weidenau in Westfalen,

Reichhaltige Preisliste umsonst.

Im Verlage von Kurt. Bechtold & Comp. in
harten ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhaiidlu«»
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes) -

Nlissaiiischcr AllgemeinerLandes-Kalender
auf das Jahr IK«8 . Redigiert vonW. Witt'gk"'

— 72  S . 4U, geh. — Preis 25 Ps.
Haup t»Inh  a lt- Vollständiges Kalendarium re.

vcrzetchnis. Landwtrschasil. und Gartenbaukalender- 3' „
tabcllen. Trächligkeilskalender. Anekdoten. Aufsätze ...
allgem. Interesse. „Im Dienste deö Eroberest von
Würgen. — „Abt und Pfalzgraf - von C. Spielmar»'-
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die HanselmaM ,
höhlen", ein Lahnmärchen von Rudolf Dictz. — Neue
gcdichte von Rudolf Dictz. — Hofrat Dr. Spielmatt «-, st.z
Skrzze voir Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick ans
Jahr . — „Villmar" (zum Titelbild). — Vermischtes-

Humoristtsches(mit 6 Bildern).
Durch alle Buch- und Schreibwarenhand !afl£ el1

= zu beziehen

(j & €wM 4€,-
S/cfur&c&uü

-jUaxÄ»

after erstklassig, direkt von der Fabu -
an Private und Händler von

Mk. tir»
Zubehörteile, Stk.lSSS>

Mk. 2.80 an-
Reparaturen,ÄSSST

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrbadfabrik

„Schwalbe" Akt.-Ges. _ _
Duisburg *Wanheimerort. '

Gegründet l(96.

Tlmtfir * Rheinecke,
Malerei, Hai>iioYci:

Zahn-Iustitnt. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

CJi*. Bleiche 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an-
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.
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